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Deutſchland.
Berlin, d. 4. April. Von dem hier ſich befindenden Central

Büreau des Zollvereins ſind ſo eben proviſoriſche Abrechnungen der
Zollvereins Zollgefälle der Rübenzuckerſteuer, der Branntweinſteuer,
der Uebergangs Abgaben von Branntwein, Wein und Taback ausge
geben worden. Nach dieſen betrug die Brutto Einnahme der
Zollgefälle für das abgelaufene Jahr 26,687,970 Thlr. und nach Ab
rechnung der Verwaltungskoſten blieb ein Nettoertrag von 23,111,728
Thlr. von welchem an Antheil kamen auf Preußen 11,849,519 Thlr.,
Luxemburg 129,409 Thlr. Baiern 3;066,94 Thlr., Sachſen 1,372,598
Thlr. Hannover 2,386,421 Thlr. Württemberg 1,164,407 Thlr.,
Baden 910,126 Thlr. Kurfürſtenthum Heſſen 488,616 Thlr., Groß
herzogthum Heſſen 581,430 Thlr. Thüringen 707,792 Thlr., Braun
ſchweig 169 234 Thlr. Oldenburg 296,993 Thlr. Naſſau 288,242
Thlr. und Frankfurt 194,674 Thlr. Von ihren Einnahmen heraus
zuzahlen haben Preußen Sachſen Braunſchweig und Frankfurt und
zwar 3898,147 6972289 535 und 606,948 Thlr. Die Brannt-
weinſteuer und Uebergangsabgabe von Branntwein lieferte nach Ab
zug der gezahlten Bonificationen einen Netto Ertrag von 6,409,768
Thlr. von welchem Preußen und die mit ihm in engerem Vereine
ſtehenden Staaten 5,573,801 Thlr., Sachſen 512,011 Thlr. und der
Thüringiſche Verein 323,956 Thlr. erhielten. Die Uebergangsabgabe
von Wein und Moſt trug 186,270 Thlr. und die von Taback und
Tabacksfabrikaten 64,952 Thlr. ein. Der Nettoertrag beider Ueber
gangsſteuern belief ſich auf 250,504 Thlr. wovon Preußen 170,470
Thlr., Hannover 34,041 Thlr. c. erhielten. Die Uebergangsabgabe
von Bier betrug im Nettoertrage 48,367 Thlr. Hiervon erhielten
Preußen 40,310 Thlr., Sachſen 4,648 Thlr. c. Die Berechnung
der Einnahme aus der Rübenzucker Steuer geht nur vom 1. Septbr.
bis ult. Decbr. v. J. Die Geſammt Bruttoeinnahme dieſer Steuer
betrug in dem angegebenen Zeitraum auf 2,520,915 Thlr. Die ge
meinſchaftlichen Verwaltungskoſten betragen 68,543 Thlr. Der Netto
ertrag belief ſich mithin auf 2,452,372 Thlr. Von demſelben erhält
Preußen 1,234,290 Thlr., Luxemburg 13,754 Thlr., Baiern 325,969
Thlr. Sachſen 141,920 Thlr. Hannover 231,411 Thlr., Württem
berg 123,759 Thlr. Baden 96,732 Thlr., Kurfürſtenthum Heſſen
51,932 Thlr., Großherzogthüm Heſſen 61,797 Thlr. Thüringen 73, 182
Thlr. Braunſchweig 17,669 Thlr. Oldenburg 28,800 Thlr., Naſ
ſau 30,636 Thlr., Frankfurt a. M. 20,521 Thlr. Ueber den Betrag
ihres Einnahmeantheils und der auf ſie fallenden Koſtenquote hinaus
haben nur Preußen und Braunſchweig bei ihren Kaſſen Steuer ver
einnahmt. Nur ſie haben deshalb bei der Vertheilung herauszuzah
len. Die andern Staaten haben ſämmtlich zu empfangen. Es hat
herauszuzahlen Preußen 901,346 Thlr. und Braunſchweig 71,929 Thlr.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 3. April. Nachdem der Prä
ſident Milktheilung gemacht, daß vom Abg. Mathis und Genoſſen ein Antrag
bezüglich der Beſchränkung der verfaſſungsmäßigen Freiheit der Preſſe eingegangen
(ergl. unten) und dieſer Antrag einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen wörden nimmt das Wort der Abg. Delius: Neulich habe ich dem Hauſe
eine Thatſache mitgetheilt, welche den Beweis lieferte, inwieweit die Behörden der
Rheinprovinz unſere verfaſſungsmäßigen Rechte achten, reſp. nicht achten. Heute iſt
mir eine ähnliche Mittheilung zugegangen, bei der es ſich um eine Beſchränkung des
Petitionsrechtes handelt. Die K. Regierung zu Koblenz hatte erfahren daß in
der Stadt Koblenz eine Petition in Betreff der jetzt zur Berathung vorliegenden
Städteordnung zirkulire darauf hat ſie den dorkigen Bürgermeiſter aufgefordert
nicht allein gegen die Unterzeichnung zu wirken ſondern auch die Abſendung der Pe
tition zu verhindern. Jndeß war dies zu ſpät, die Petition war abgegangen ſie
liegt dem Hauſe vor. Dieſe Thatſache iſt verbürgt durch einen Mann deſſen Na
men ich nennen darf es iſt der Hr. v. Hilgers, ein früheres Mitglied dieſes
Hauſes. Indem ich Jhnen überlaſſe, m. H. aus dieſer Mittheilung die Schlüſſe zu
ziehen, welche Sie für angemeſſen halten muß ich erklären daß es nach meiner
Anſicht die Pflicht des Hauſes iſt, gegen ein ſolches Verfahren Einſpruch zu erheben.
Ich ſpreche zugleich die Erwartung aus daß der Hr. Miniſter des Innern zu dieſer
Sache ein gleiches Verhalten wie zu dem neulich angeregten Falle, eintreten laſſen
wird. Dabei aber mache ich den Hrn. Miniſter darauf aufmerkſam, daß es in ſei
nem Intereſſe liegt, ſich nicht blos auf eine Antwort zu beſchränken ſondern dem
Hauſe mitzutheilen was er in der Sache gethan hat. (Bravo.)

e Frilage.

Miniſter des Jnnern- Jch bin gewohnt, meine Pflicht nach meiner Ueber
zeugung zu thun ſo werde ich es in dieſem wie in jedem andern Falle halten. Einer
a Anregung von Seiten des Herrn Vorredners glaube ich dabei nicht zu
edürfen.

Nachdem noch v. Prittwitz (Ohlau) bemerkt daß die Mittheilungen des Abg.
Delius als einſeitige Anſchuldigungen nur vager Natur ſeien, erklärt der Präſident,
daß ein näheres Eingehen auf den Gegenſtand jetzt nicht am Orte ſei

Nachdem hierauf der Abg. v. Berg einen (bereits in der geſtr. Nr. mitgetheil
ten) Antrag in Bezug auf den Potsdamer Depeſchen Diebſtahl geſtellt, wird die
Berathung über den Entwurf einer Städteordnung für die Rheinprovinz fortge

ſetzt und bis zum H. 5 durch Annahme der Regierungsvorlage und Ablehnung ver
ſchiedener Anträge des Abg. v. Auerswald erledigt.

In der Debatte welche bezüglich dieſer Anträge ſtattfand hatte der Miniſter
des Jnnern u. A. geäußert, daß wenn auch die Gemeindeverhältniſſe ſämmtlicher
Provinzen geördnet wären daraus noch nicht folge, daß ein Geſetz wegen Abgrenzung
der Wahlbezirke vorgelegt werden müſſe. Graf Schwerin nahm daraus Anlaß ge
gen dieſe Anſicht ſeinen Proteſt einzulegen, da die Regierung verpflichtet ſei, die Ver

geſetzt worden nehme man zu andern Vorwänden feine Zuflucht.

faſſung auszuführen und in dieſer namentlich in Ark. 69, ein ſolches Geſetz vorge
ſchrieben ſei. Bis jetzt habe man ſtets wenn ein derartiges Geſetz verlangt wurde,
geſagt die GemeindeOrdnungen ſeien noch nicht fertig. Nun, da dies endlich durch

Jm Namen der
Verfaſſung müſſe er aber dem entgegentreten. e Gerlach erwidert daß die Verfaſ
ſungsbeſtimmungen, auf welche Graf Schwerin ſich beziehe durch andere Beſtimmun
gen wieder aufgehoben würden, und theilt außerdem mit, daß der Antrag des Abg. v.
Bardeleben bezüglich des Wahlbezirks Geſetzes bereits in der Verfaſſungs Kommiſſion
zur Berathung gekommen ſei. der Bericht werde in den nächſten Tagen erſcheinen.
Wentzel: Jch wundere mich gar nicht über die Anſichten des Hrn. v. Gerlach in
Betreff dieſes Punktes: es iſt ja die Tendenz ſeiner Fraktion, die Geſetze im Unge
wiſſen zu laſſen denn mit tranſitoriſchen Geſetzen läßt ſich gut regieren. Ich gebe
ihm aber einen bekannten Satz zum Bedenken und zwar in lateiniſcher Sprache
eine Ueberſetzung halte ich nicht für paſſend, ſchon darum, weil die Sache dem
deutſchen Weſen widerſtrebt. Der Satz lautet contra Iegem facit, qui facit quod
ler prohibet in fraudem legis facit, qui salvis legis verbis sententiam legis
eircumvenit. (Bravo links.)

Der oben erwähnte Antrag des Abg. Mathis in Bezug auf die
Freiheit der Preſſe lautet vollſtändig

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen? die Erwartung auszuſprechen, „die
Staats Regierung werde die polizeilichen Befugniſſe der Behörden in Betreff der
Preſſe in die Schranken der geſetzlichen Vorſchriften zurückführen und ver
hindern daß die Ausübung dieſer Befugniſſe die verfaſſungs und geſetzmäßig be
gründete Freiheit der Preſſe vernichte oder verkümmere; insbeſondere die Staats
Regierung werde

1) nach nochmaliger und gründlicher Erwägung von derjenigen Auslegung der
Geſetze zurücktreten nach welcher ſie ſich die Befugniß beilegt, die auf das Buch
drucker und Buchhandler Gewerbe bezüglichen Conceſſionen im Adminiſtrativwege zu
entziehen oder in der nächſten Seſſion der beiden Häuſer auf dem Wege der Geſetz
gebung die Löſung des Zwieſpaltes veranlaſſen welcher nach Ausweis der Beſchlüſſe
der Zweiten Kammer vom 12. Mai 1853 und 17. März 1854 zwiſchen der Landes
Vertretung und der Staats Regierung über jene Auslegüng obwaltet

2) die PolizeiBehörden anweiſen die vorläufige Beſchlagnahme von Zeitſchriften
und Tagesblättern fortan nicht als ein ſelbſtſtändiges von dem Erfolg des gerichtli
chen Verfahrens unabhängiges Mittel zur Einwirkuug auf die Preſſe ſondern dem
Geſetze vom 12. Mai 1851 gemäß nur als vorbereitenden Schritt für die gerichtliche
Unterſuchung und nur in den Fällen anzuordnen in welchen die gerichtliche Beſtäti
gung mit Grund zu erwarten iſt

abweichend von dem bisherigen Verhalten des Miniſters des Jnnern und des
Juſtiz Miniſters die Polizei und Juſtiz Behörden anweiſen dem H. 29 des Ge
ſetzes vom 12. Mai 1851 gemäß die vorläufig in Beſchlag genommenen Druckſtücke,
wenn die gerichtliche Verfolgung nicht innerhalb zehn Tagen nach der Beſchlagnahme
beſchloſſen iſt, jederzeit ſpäteſtens mit Ablauf dieſer Friſt freizugeben gleichviel in
welcher Lage ſich die Erörterung über die Begründung der Beſchlagnahme befindet

das durch die Geſetze vom 3. Januar 1849 und vom 12. Mai 1851 gebo
tene Verhältniß wiederherſtellen nach welchem ſo weit es auf Beſchlagnahme und
Verfolgung einer Druckſchrift ankommt, die Polizeibehörde lediglich Organ der Staats
Anwaltſchaft iſt, und dieſe ganz unabhängig von dem Urtheil der Polizeibehörde zu
beſchließen hat, ob ſie die Beſchlagnahme aufheben oder den Antrag bei dem Gerichte
einbringen, ſo wie ob ſie den Reeurs gegen eine zurückweiſende Entſcheidung des Ge
richts einlegen wolle und demnach eine Verfügung des Juſtizminiſters außer Kraft
ſetzen, welche jenes Verhältniß umgekehrt, die Staats Anwaltſchaft zum Organe der
Polizeibehörde gemacht und angewieſen hat, ſchlechthin in allen Fällen in welchen
die Polizeibehörde eine Druckſchrift in Beſchlag nimmt den Antrag be dem Gerichte
zu ſtellen und jederzeit gegen eine ablehnende Entſcheidung den Reeurs zu ergreifen

5) Anweiſung ertheilen, daß, wenn der Staatsanwalt keinen Grund zu einer
gerichtlichen Verfolgung findet, die Rückgabe der mit Beſchlag belegten Druckſchriften,
Platten und Formen ſofort erfolgen müſſe ohne daß der Beſcheid auf eine gegen
die Verfügung des Staatsanwalts etwa eingelegtegBeſchwerde bei der Ober Staats
anwaltſchaft abzuwarten iſt



6) ferner anordnen daß bei jeder Beſchlagnahme von Druckſchriften Platten
und Formen in der betreffenden Verfügung der Grund der Beſchlagnahme, bei pe
riodiſchen Druckſchriften der Artikel auf welchen dieſelbe gegründet wird ſchriftlich

anzugeben ſeiim Gegenſatz gegen die von dem Miniſter des Innern vertheidigte Anſicht An
ordnung treffen daß das mit Geiſt und Wort des Geſetzes vom 12. Mai 1851 nicht
bereinſtimmende Verlangen der Einholung einer Conceſſion zum Verkaufe einer
Schrift Seitens deſſen welcher ſie im Selbſtverlage herausgiebt nicht wieder werde

Feſtellt werden z8) die betreffenden Bebörden anweiſen geſetzlich unbeſcholtenen Perſenen d. h.
ſolchen, welche fich im Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte beſinden die Genehmi
gung zum Betriebe der im H. 1 des Geſetzes vom 12. Mai 1851 bezeichneten Ge
werbe nicht zu verweigern und bei den betreffenden Entſchließungen die volitiſche Rich
tung des Rachſuchenden nicht zum Maßſtab zu nehmen

9) den betreffenden Behörden unterſagen durch Weiſungen an die Zeitungs Re
dactionen irgend welche Gegenſtände von der Beſprechung auszuſchließen, inſofern dieſe
Beſprechung nicht unter die ſtrafrechtlichen Beſtimmungen fällt, ein Verfahren, welches
jedenfalls nur unter Vorausſetzung eines erklärten BelagerungsZuſtandes des Krie
ges oder Aufruhrs, unter den Maßgaben der H. 5 und 16 des Geſetzes vom 5. Juni
1851 über den Belagerungs Zuſtand geſtattet ſein könnte

10) den betreffenden Polizei Behörden nicht ferner, wie in einer an das Polizei
Präſidium zu Berlin ergangenen Verfügung des Miniſters des Jnnern vom 28. No
vember 1853 geſchieht geſtatten die Vorſchrift des H. 5 des Preß Geſetzes vom 12.
Mai 1851, nach welcher gleichzeitig mit der Austheilung einer Zeitung oder Zeitſchrift
ein Exemplar bei der Orts Polizei Behörde zu hinterlegen iſt, dahin zu verſchärfen,
daß die Hinterlegung nur in beſtimmten, willkürlich angeordneten Dienſtſtunden zuge
laſſen und das Erſcheinen des Blattes dadurch unter Umſtänden unmöglich gemacht
werde, die öffentlichen Blätter aber dadurch in Abhängigkeit zu bringen daß von
e Regel zwar Ausnahmen bewilligt jedoch als jederzeit entziehbar bezeichnet
werden19) den betreffenden Behörden unterſagen, bei Ertheilung der Conceſſion zum
Verkauf von Zeitungen durch öffentliches Feilbieten einzelne Zeitungen von dieſem Ver
kaufe auszuſchließen

12) den betreffenden Behörden verbieten, in einer mit Geiſt und Wort des Ge
ſetzes vom 31. December 1842 über die Aufnahme neu anziehender Perſonen nicht
übereinſtimmenden Auslegung ein Mittel zu finden, durch wiederholte Ausweiſung der
Redakteure mißliebiger Zeitungen vom Verlags Orte dieſe Zeitungen ſelbſt zu unter
drücken endlich

13) den betreffenden Behörden verbieten, die Verbreitung ſolcher Zeitungen und
Zeitſchriften, welche mit dem Syſtem der Staats Regierung nicht übereinſtimmen, da
durch zu hindern daß Gaſt und Schankwirthe darauf hingewieſen werden daß ihre
Gewerbe Conceſſton ſie verpflichte, ſolche Zeitblätter nicht auszulegen, eine Hin
e heit welche ihnen im Uebertretungsfalle die Entziehung der Conceſſion in Aus

ſtellt.Die Commiſſion zur Berathung dieſes Antrages beſteht aus den
Abg. v. Keller (Vorſitzender), Brohm Stellvertreter des Vorſitzenden),
v. RoſenbergLipinski (Schriftführer), v. Zackrzewski (ſein Stellvertre
ter), Wagener (Reuſtettin), Ziegert, Jrgahn, v. Salzwedel, Wendt,
Graf v. Fürſtenſtein, Schier, v. Blanckenburg, v. Reder (Sprottau),
MitſchkeKollande.

Wie verlautet, wird die Vermählungsfeierlichkeit der Prinzeſſin
Louiſe mit dem Prinz Regenten von Baden am 11. Juni, dem Hoch
zeitstage des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen, ſtattfinden.

Der Juſtizminiſter Simons hat die Nachricht erhalten daß ſein
Vater der Chef des bekannten Handlungshauſes Simons Erben in
Elberfeld, vorgeſtern Abend unerwartet geſtorben iſt. Der Miniſter
iſt zur Beſtattung der Leiche nach Elberfeld gereiſt.

Nach der „N. P. 3.“ iſt der Ober Reg. Rath Frhr. v. Zedlitz,
der die Geſchäfte des Polizei Präſidiums bisher nur interimiſtiſch ver
waltete, zum Polizei Präſidenten von Berlin ernannt worden.

Der General der Jnfanterie und General Adjutant des Königs,
v. Neumann, hatte geſtern das Unglück, mit dem Pferde zu ſtürzen
und ſich das Schlüſſelbein zu brechen.

t Aus Mainz wird der „Darmſtädter Ztg.“ von geſtern (3.)
Vormittags 8 Uhr 30 Minuten telegraphirt: Der Königl. Preuß.
Vizegouverneur der Bundesfeſtung Mainz, Generallieutenant v. Th ü
men ſeit geſtern ſchon ſterbend, iſt heute früh zwiſchen 7 und S Uhr
verſchieden. Sein Nachfolger, Generallieutenant v. Bonin, iſt noch
nicht angekommen.

Der „Preuß. Correſp. zufolge ſteht zur Erledigung mehrerer
kirchlicher Fragen zu Ende des nächſten Sommers eine KirchenCon

ferenz in Ausſicht. Als Vorlagen für dieſelbe werden fünf DOenkſchrif
ten genannt, welche J. die Berufung einer allgemeinen Landesſynode,
II. die Diakonie und den Diakonat, III. die Gemeinde Ordnung in
den öſtlichen Provinzen, IV. die Verweigerung der Einſegnung der
von geſchiedenen Perſonen beabſichtigten Ehen betreffen

Aus glaubwürdiger Quelle erfährt die „Br. B.-3.“, daß man
in Paris übereingekommen iſt, die Sundzollfrage nicht als eine

der einer Regelung auf dem Pariſer Congreſſe zu erledigenden Ange
legenheiten zu betrachten.

Während des Krieges und durch den Krieg hat die Seeſchifffahrt
eine weſentliche Umgeſtaltung erhalten, indem die Anwendung der
Dampſſchiffe für Handelszwecke eine größere Ausdehnung bekommen
hat, als dies unter andern Verhältniſſen der Fall geweſen wäre. Die
Transportſchifffahrt nach dem Kriegsſchauplatz hat in den letzten Jah
ren ſo hohe Frachten hervorgerufen, daß es ſich verlohnte, Dampf-
ſchiffe zum Waaren Transport zu verwenden und zu bauen. Nach
dem nun der Krieg beendigt iſt, werden die Dampfſchiffe für die Han
delszwecke überhaupt disponibel, und man nimmt an, daß in Folge
hiervon der Seehandel eine bedeutende Umwandlung erfahren wird,
indem die Güter, wie dies bei dem Landverkehr der Fall iſt, in Eil
und gewöhnliche Güter getheilt werden, von denen die erſteren ihre
Beförderung durch Dampfer, die letzteren durch Segelſchiffe erhalten.
Auch dürften ſich viele neue Dampfſchifffahrts Linien zwiſchen den ein
zelnen Häfen bilden, wodurch der See Verkehr eine bisher nicht ge
wohnte Ausdehnung erhalten würde. Jedenfalls werden die Handels
Beziehungen mit der Türkei, wo europäiſche Fabrikate einen immer
größeren Markt finden, eine weſentliche Erweiterung erfahren und
für dieſe viele Dampfſchiffe zur Verwendung kommen.

der ihn den Händen der engliſchen Militär Behörde übergab

Seitdem beſtimmtere Ausficht auf den Frieden ſich eröffnet, haben
die ruſſiſchen Export Artikel in den Häfen Rußlands einen Preis Auf
ſchwung von durchſchnittlich 20 Prozent erfahren.

Aus Thüringen, d. 2. April. Der Herzog von Koburg
Gotha hat abermals ſeinen hochherzigen Sinn in der edelſten Weiſe
bewährt. Er ließ nämlich dem Hauptführer der ehemaligen demokra
tiſchen Partei in Thüringen, dem ſonſt als Menſch und Rechtsgelehr
ten hochgeachteten Hr. Streit in Koburg, nachdem derſelbe meiſtens
in Folge von Preßvergehen eine mehrmalige längere Freiheitsſtrafe be
ſtanden zur allgemeinen Ueberraſchung der oberen Juſtizbehörden ſelbſt
das Beſtallungsdekret als Advokat zugehen. (Voß. 3.)

Hannover, d. 3. April. Der König hat, wie heute der Er
ſten Kammer mitgetheilt wurde, den Grafen zu Jnn- und
Knyphauſen als Präſidenten beſtätigt, unter deſſen Vorſitz die
Wahlen zum Vice Präſidenten auf die Herren von Bothmer, von
Bar und v. d. Kneſebeck fielen. Der Zweiten Kammer wur
de in ihrer heutigen Sitzung eröffnet, daß Graf v. Bennigſen als
Präſident Zweiter Kammer von dem Könige beſtätigt ſei. Darauf
wurden zum Amte des Vice- Präſidenten in folgender Reihe gewählt:
Staatsminiſter a. D. Meyer, Ober Baurath a. O. Hausmann
und Stgatsminiſter a. D. Windthorſt. (Nach der „N. Pr. Ztg.“
gehören die in der Erſten Kammer Gewählten der ritterſchaftlichen
Partei an die Wahlen in der Zweiten Kammer dagegen ſeikn als
oppoſitionell zu bezeichnen.)

Hamburg, d. 2. April. Nachdem die hieſigen Wollmärkte in
den Jahren 1853 55 den gehofften Erfolg nicht gehabt hatten iſt
beſchloſſen worden, in dieſem Jahre keinen Wollmarkt zu halten.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der wiener Correſpondent des Pariſer „Conſtitutionnel“ behaup

tet, daß die Proteſtationen der Türkei gegen die Aufnahme des Hatti
Hümayun in das Friedens Inſtrument geringen Erfolg gehabt haben.
Man hat zwar die Conceſſionen, welche der Sultan ſeinen chriſtlichen
Unterthanen bewilligt, nicht dem Wortlaut nach in den Friedens Ver
trag aufgenommen, aber „dieſelben im Prinzip in einer Art und Weiſe
ſicher geſtellt, daß der Sultan oder deſſen Nachfolger ſie nicht mehr
zurücknehmen könnte.“ Aus allem, was man übrigens bis jetzt über
den Friedens Vertrag vernimmt, ſcheint es die Türkei und keineswegs
Rußland zu ſein, welche die Koſten des Krieges bezahlt.

Am 16. März iſt der vormalige öſterreichiſche Oberſt Türr, wel
cher ſich bekanntlich in engliſche Dienſte begeben und im vorigen Jahre
als öſterreichiſcher DOeſerteur zu Bukareſt verhaftet wurde in Korfu
angekommen. Er war von einem öſterreichiſchen Offizier begleitet,

Gleich
nach ſeiner Ankunft reiſte der Oberſt nach Konſtantinopel ab.

Oſtſee.
Kiel, d. 2. April. Die hieſelbſt befindliche engliſche Flottille,

beſtehend aus den Schrauben Linienſchiffen „Caeſar““ und „Mäajzeſtic“
und mehreren Räder Dampfſchiffen, iſt heute früh, in Folge der ge
ſtern erhaltenen telegraphiſchen Ordre in See gegangen, um nach Eng
land zurückzukehren. Nur das kleine Dampfſchiff „Cocoo iſt in die
Oſtſee gegangen, um den an mehreren Orten ſtationirten engliſchen
Kriegsſchiffen den Befehl zur Rückkehr zu bringen.

Das „Dresdener Journ.“ meldet aus Paris als zuverläſſig,
daß in allernächſter Zeit die Aufhebung der Blockade in der Oſtſee
und im ſchwarzen Meere und zugleich die Freigebung der Getreide
Ausfuhr von Seiten Rußlands erfolgen werde.

Nach einer Erklärung des Lord Palmerſton im engliſchen Unter
hauſe (ſ. London) hat die Blokade bereits aufgehört.

Aus Riga wird nach der Eſthländiſchen Gouvernements-Zeitung
gemeldet daß die Abſendung von Mannſchaften für die ruſſiſche Ru
der Flotille in der Oſtſee auf höheren Befehl ſiſtirt worden ſei. Es
iſt verfügt worden, daß der Stab des Befehlshabers des Oſtſee Corps
von Mitau nach Riga verlegt werden ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 3. April. Wie die „Patrie behauptet hat Graf

Orlow den Titel eines bevollmächtigten Miniſters und außerordentli
chen Botſchafters Rußlands am franzöſiſchen Hofe angenommen.
Man verſichert fügt dieſelbe hinzu, „daß dieſer Diplomat beauf
tragt iſt, dem Kaiſer die Thronbeſteigung Alexanders II. zu notifici
ren, und daß dieſe Notification mit großer Feierlichkeit und einem
außerordentlichen Pomp vor ſich gehen wird. Der Aufenthalt des
Grafen Orlow in Paris wird wahrſcheinlich bis zur Krönung des
Kaiſers von Rußland dauern. Letzterer ſoll ſeinerſeits die Abſicht aus
gedrückt haben, kurze Zeit nach dieſer Ceremonie eine Reiſe nach Frank
reich zu machen. Letztere Nachricht geht Hand in Hand mit einer
Correſpondenz des Moniteur de la Flotte, der zufolge in Kronſtadt
ein Geſchwader armirt wird, das zu einer Reiſe dienen ſoll, die der
Kaiſer Alexander und ſein Bruder im Monat Mai anzutreten geden
ken.“ Dem „Pays“ entnehmen wir Folgendes: „Der Co ngreß
wird morgen (Freitag) eine neue Sitzung halten. Es ſcheint,
daß die gegenwärtigen Berathungen ſich hauptſächlich auf Reglemen
tations Fragen beziehen, die, obgleich untergeordneten Ranges doch
die ganze Zeit in Anſpruch nehmen werden, welche für den Austauſch
der Ratificationen nothwendig iſt. Eine Nachricht des „Journal
des Debats“, daß die Räumung der Türkei Seitens der Verbündeten
ſchnell erfolgen ſolle, wird von den „Pays“ beſtätigt. Wie ver
lautet, ſteht Rußland auf dem Punkte, eine neue Anleihe zu machen.
Jn Paris und London ſind dieſerhalb Anfragen geſtellt worden
Die Geſundheit der Kaiſerin iſt ſehr befriedigend. Dieſelbe konnte am
letzten Dienstag, auf einem langen Seſſel liegend, von einem Fenſter
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des TuilerieenSchloſſes herab den Abgang und die Ankunft des glän
zenden Zuges ſehen der den Kaiſer nach der Revue begleitete.
Hinſichtlich der Madagascar- Expedition lieſt man im „Moniteur de la
Flotte““ folgende Note: „Mehrere auswärtige Journale ſprachen von
der Abſicht der Regierung, eine Erpedition gegen Madagascar zu rich
ten, und gaben ſogar Details über deren Zuſammenſetzung. Wenn
es ſich um ſo ernſte Dinge handelt, muß man ſich aller Vermuthun
gen enthalten. Man hat verſchiedene Beweiſe, daß die Regierung
der Königin Ranavalo das, was in Europa geſchrieben wird, voll
ſtändig kennt, weshalb dergleichen Gerüchte die Sicherheit der auf dem
Hovas- Gebiete wohnenden Europäer gefährden können.

Ueber die Art der Entbindung der Kaiſerin Eugenie ha
ben die franzöſiſchen Journale keine Details gebracht. Das Londo
ner mediciniſche Wochenblatt „Lancet theilt darüber Folgendes mit:
Es wurde behauptet die Kaiſerin habe kein Chloroform bekommen,
aber wir wiſſen daß dieſe Behauptung unrichtig iſt. Nachdem die
Schmerzen lange angehalten hatten, bat ſie ſelbſt um Chloroform;
Hr. Dubois jedoch, der dieſem Mittel nicht hold iſt, geſtattete blos
die Einathmung einer geringen Quantität. Der Erfolg war nichts
weniger als beruhigend es ſtellten ſich große Aufregung und theil-
weiſe Delirium ein, worauf das Chloroform ſofort ausgeſetzt wurde.
Doch dauerte es noch geraume Zeit, bevor deſſen Nachwirkung auf
hörte, und da die Wehen nicht in befriedigender Weiſe von ſtatten
gingen, beſchloſſen die Aerzte nach einer kurzen Conſultation, die lange

ßer Sachkenntniß; es blieb wohl eine Spur der Zange auf der Wange
des Kindes zurück; aber auch dieſe verſchwindet allmälig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. April, Nachts. (Tel. Dep.) Jn ſo eben

ſtattgehabter Sitzung des Unterhauſes erklärte Lord Palmerſton,
daß in der allerletzten Zeit der Waffenſtillſtand auch auf die
Meere ausgedehnt worden ſei, und ſomit die Blokade aufgehört
habe. Es ſei aber trotzdem noch unbeſtimmt, ob Engliſchen Schif
fen der Zutritt in Ruſſiſchen Häfen freiſtehe. (Nach einer Mitthei
lung der „K. Z.“ lautet die Erklärung Lord Palmerſtons am Schluſſe
„Er glaube, daß es in Folge ſofort getroffener Arrangements den
engliſchen Handelsſchiffen möglich ſein werde, in die ruſſiſchen Häfen
einzulaufen.“)

Vermiſchtes.
Der Telegraph, welcher Amerika mit Jrland verbinden

ſoll, iſt in Arbeit. Er wird nur aus Einem Leiter beſtehen, dieſer
aber aus ſieben zuſammengedrehten Kupferdrähten. Man erreicht da
durch, daß das Tau dünner gemacht und per Meile nur zwei Ton
nen ſchwer ſein wird. Der Draht wird von zwei Dampfern gelegt
werden, er wird 2400 engl. Meilen lang ſein. Jeder Dampfer wird
die Hälfte an Bord nehmen, mitten im Ocean wird er verknüpft
werden worauf ſich die Dampfer, der eine nach Amerika, der andere

den 24. und 25. April c.

Zange anzuwende

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Kreisgericht Delitz ſch.

Das hier zu Delitzſch gelegene, im Hy
pothekenbuche sub Nr. 388 eingetragene, dem
Andreas Wilhelm Winzer zugehörige
Schießhaus nebſt Eingebäuden, Hofraum, Gar
ten Schenkgerechtigkeit, Grasnutzung auf dem
Schießwall und Tanzſaal, abgeſchätzt auf

4635 25
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen im Ilten Büreau einzuſehenden Taxe,
ſoll am

6. Mai 1856
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung auf die Kaufgelder Anſprüche erheben wol
len, haben ſolche bei uns anzumelden.

Bekanntmachung.
Der diesjährige hieſige Früh

jahrsmarkt findet nicht, wie in
einigen Kalendern angegeben iſt,
den 18. und 19. April, ſondern
erſt den Donnerstag und Frei-
tag nach Kandate,

T

ſtatt.
Artern, den 3. April 1856.

Der Magiſtrat.
Anucetion

von ökonomiſchen und Ziegelei-
Gegenſtänden.

Mittwoch den 9. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
auf dem Feldſchlößchen bei Halle Ver
ſteigerung von

Kaſtenwagen mit ſtarken eiſernen Achſen,
Küpp- und Packkarren, Wagenwinden, com
plette Pferdegeſchirre, Torf und Ziegeleige
räthe, Getreidegemäße u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Der Schichtmeiſter Jilling iſt von heute
ab von der Grube Auguſte bei Schwit
tersdorf entlaſſen

Wer noch Forderung an die Grube „Au-
guſte“ zu haben glaubt, möge ſich binnen 8
Tagen bei mir melden.

Aſchersleben, den 2. April 1856.
E. F. Hoernecke.

Kellner Kellnerburſchen Hausknechte und
Laufburſchen können ſich im conceſſionirten Ge
ſindeVermiethungs-Büreau alter Markt Nr. 15
bei L. Heineceius melden.

Das geſchah nun durch Hrn. Dubois mit gro nach Europa wenden werden.

e F g ch h

b in schönen Vischen bei
Gl. Gtoldschimmnfdt.

Lederne Reiſekoffer
von allen Gattungen und Größen, ſowie Reiſetaſchen ſind in großer Auswahl nur am billig
ſten zu haben bei Bethmann, Steinſtraße Nr. 63.

Nr. 14. Großer Berlin Nr. I.
Jn dem Hauſe der Frau Geheimeräthin Meckel befindet ſich vom heutigen Tage ab eine

neu eingerichtete S

r he

verſpricht.
Halle, den 31. März 1856. e

Damen und Herren Strohhüte
werden fortwährend gewaſchen, gebleicht und nach der neue
ſten Facon umgenäht in der Putzhandlung von

Ab. henen eng Schmeerſtraße.
Nach der deutſchen Colonie Saxonia in Braſilien,

gegründet von der Mueunrtz- Comp. wird eine fernere Expedition in den nächſten Mong
ken ſtattfinden. Wir ſind ermächtigt, unbemittelten Auswanderern, welche Land nehmen, die
Hälfte des Paſſagepreiſes vorzuſchießen, ſo daß dieſelben nur circa 40 hier
zu bezahlen, den Vorſchuß aber in Terminen abzutragen haben. Die ſonſtigen Bedingungen
ſind aus unſeren Proſpecten zu erſehen, und ſind wir gern bereit, auf frankirte Briefe nähere

Auskunft zu ertheilen. Schlo bach Morgenstern,
conc. Auswanderungs Agentur in Leipzig.

Hauslehrerſtelle-Geſuch.

Nvgv re uszjvqas

Verkauf.
Es ſollen 29 Stück Schaafe incluſive Ham

mel und Erſtlinge mit der Wolle, ſowie 8
Stück Lämmer des verſtorbenen Huthmanns
A. Betzhold auf den 12. April d. J. früh
10 Uhr in der Schenke zu Gnölbzig öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Pr. Courant verkauft werden.

Gnölbzig, den 2. April 1856.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts:

Der Schulze Schäcke.
Für Dekonomen

empfehle ich eine Partie Leinölfäſſer mit eiſer
nen Reifen zu flüſſigen Dünger ſehr brauchbar.

Fr. Schlüter, große Steinſtraße
Eine große, junge und neumilchende Kuh ver

kauft Br. Glaeſer in Trebitz b/C.
Ein geräumiger Laden mit Ladenſtube mitt

lerer Größe, nebſt einem Logis, Bel-Etage,
beſtehend aus zwei Stuben zwei Kammern,
Küche und anderm Zubehör, iſt ſofort zu ver
miethen und den 1. Juli zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. S.
Meine Schnitthandlung verlegte ich mit dem

I. d. M. Geiſtſtraße Nr. 66.
H. Stade.

Ein nicht mehr ganz junger Mann, vor
Kurzem aus der oberen Klaſſe des Gymna
ſiums abgegangen, muſtkaliſch, ſucht ſo
fort eine Hauslehrerſtelle. Gefällige Offerten
werden unter der Chiffre O. Z. 40. Harzge-
rode poste restante frei entgegen genommen.

Es wird ein tüchtiger Aufſeher, der auch
Gärtnerei verſteht, zum ſofortigen Antritt ge
ſucht auf dem Rittergut Storkau bei Wei
ßenfels.

Weintraube.
Dienstag den 8. April IV. Abon-

nements-Concert.
E. John,Anfang 3 Uhr.

Stadtmuſikdirector.

Dienstag den 8. d. M. findet das letzte
Concert des muſikaliſchen Vereins ſtatt.

Der Vorſtand.
Cröllwitz.

Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt

ein W. Nothe.Paſſendorf. Sonntag den 6. April wird
zum Tanzvergnügen freundlichſt eingeladen im

„Gaſthaus zur Stadt Halle“.



Wir veehren uns den Empfang unſerer neuen Leipziger Meßwaaren
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Gehbrrcier Gennmederimanmn,
Leipziger Straße.

Den Empfang ſeiner neuen Leipziger Meßwaaren zeigt hierdurch ergebenſt an
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quet de PImpératrice, Bouquet prince impérial e

n A. B. Cviffeur, Leipzigerſtraße A.
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. l der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. April 1856.

Ä. ......ÄÜ.,,Corea/èrccwerrwewenonnnennnnnonnnnaanreeacecccecVermiſchtes.
Man erzählt ſich als einen Triumph der Diplomatie die Art,

wie im Miniſterium des Auswärtigen in Paris neben dem Congreß
ſaale ein Rauchcabinet eingerichtet wurde, an das Graf Walewski
nicht gedacht hatte. Eines Tages nimmt Graf Boul den Miniſter bei
Seite und erklärt ihm, er habe ihm etwas mitzutheilen, was jedoch
nicht auf den Gang der Verhandlungen Bezug habe. Es laſſe ſich
zwar nichts gegen ſeine Gaſtlichkeit ſagen, indeſſen habe er doch etwas
vergeſſen, nämlich Rückſicht auf den Türkiſchen Geſandten zu nehmen,
der unmöglich ſo viele Stunden ohne ſeine Pfeife aushalten könne.
Tags darauf iſt das Kabinet eingerichtet und der Miniſter bittet Aali
Paſcha für die Verſpätung um Entſchuldigung. Der Paſcha, der gar
kein ſo eingefleiſchter Türke iſt, erklärt, daß es ihm gar nicht um
ſeine Pfeife zu thun ſei, aber Graf Buol ruft, er ſolle ſich nicht ge
niren, er werde ihm Geſellſchaft leiſten, und ſeitdem iſt niemand fro
her als Graf Buol, der es fertig gebracht hat, ſeine Cigarre rauchen
zu können, die er, wie es ſcheint, nur ſchwer entbehren kann.

Jn Marburg (in Steyermark) iſt kürzlich eine Actrice,
Fräulein Lenz, beinahe ein Opfer des Kunſt- Fanatismus geworden,
indem ein Verehrer von der Galerie einen mit einer verſiegelten Tha
lerrolle beſchwerten Lorbeerkranz ſo kräftig nach ihr warf, daß die
Gabe der Begeiſterung mit Donnergeraſſel hart vor ihr niederſtürzte.

Meßbericht.
Frankfurt a. M., d. 28. März. Unſere Ledermeſſe, welche des Oſter

feſtes wegen in den erſten vier bis fünf Tagen ſehr wenig frequentirt war, iſt in den
beiden letzten deſto lebhafter geweſen und raſch beendigt worden. Die hohen Preiſe,
welche in derſelben gleich anfangs bezahlt wurden, haben ſich nicht allein durchweg be
hauptet ſondern ſind gegen Schluß eher noch weiter geſteigert worden. Bewilligt
wurde für Sohlleder Prima 53 54 Thlr. (à I Fl.) per 50 Kilogr. Secunda
49--52 Thlr. was 3 4 Thlr. mehr iſt als in der vorigen Meſſe, obgleich Winter
waare an ſich ſtets weniger Werth hat als Sommerwaare. Rindsleder galt 52 54
Thlr., Vache nach Qualität 45--55 Thlr. was gleichfalls einen Aufſchlag von meh
reren Thalern ergiebt. Kalbleder, welches ſchon in der vorigen Meſſe hohe Preiſe
bedang, hat dieſe behauptet braunes galt nach Güte 82 90, ſchwarzes 72 80
Thlr. Die Zufuhr war im Ganzen ſchwach und wurde Alles geräumt.

Geſetz Sammlung.
Das am 5. April ausgegebene 14. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4372. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Febr. 1856, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Gor

ezyn an der Landsberg Poſener Staats Chauſſee über Birnbaum und Zirke nach
Wronke; unter

Nr. 4373. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Febr. 1856, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Jnden im Kreiſe Jülich, nach Weisweiler im Kreiſe Düren unter

Nr. 4374. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Febr. 1856, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Treis, im Kreiſe Cochem, durch das Flaumbachsthal bis zur Mörsdor
fer Straße unter

Nr. 4375. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. März 1856, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſ
ſeen von Schlochau nach Jacobsdorf, von Pr. Friedland nach Neuſtettin und von
Hammerſtein bis zur conitzbütower Staatsſtraße unter

Nr. 4376. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. März 1856, betreffend eine Abän
derung des Statuts der MeliorationsSozietät der Boker Haide, vom 21. Jult 1850
unter

Nr. 4377. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. März 1856, betreffend die Ausfüh
rung der Beſtimmungen in Bezug auf die Disziplinar Unterſuchungen gegen preußi
che, in den luxemburgiſchen Zolldienſt übernommene Beamte unter

Nr. 4378. das Geſetz wegen Herabſetzung der Taravergütung für rohen Kaffee in
Ballen oder Säcken. Vom 31. März 1856; und unter

Nr. 4379. die Verordnung wegen Herabſetzung der Taravergütung für rohen Kaf
fee in Ballen oder Säcken. Vom 31. März 1856.

Preußiſche Bank.
Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.
Akt v a.

18,774,060 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barren

Kaſſen Anweiſungen 1,767,800Wechſel Beſtänden 31,421,0004) Lombard Beſtände 9,512,9005) Staatspapiere verſchiedene e und Aktiva 10,638,000
aſſi v a.6) Banknoten im Umlauf r 20,235,300 Thlr.7) Depoſiten Kapitalien 23,892,7008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 4. April 1856.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

Privatperſonen

en 15,242,100
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Wohwod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. April 1856.

Kronprinz
OAmtm. Ramlah a. Unſeburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf Stollberg a. Schleſien. Hr. Kaufm. Zobler a. Ber
lin. Hr. Faktor Reinbrecht a. Deſſau.

Staclt Zürich Hr. Stud. med. Mellinghoff a. Hochemmerich. Die Hrru.
Kaufl. Arnim a. Berlin, Bohne a. Bremen, Tachmann a. Liegnitz, Mettler
a. Nordhauſen, Schulze u. Hr. Jnſp. Aberndorf a. Magdeburg.

Koldner Ring Frau Baronin v. Borke m. Tochter u. Dienerſch. a. Salz
wedel. Die Hrru. Kaufl. Köhler a. Naundorf Wolf a. Magdeburg Häntze
a. Amſterdam. Hr. Dr. Spamer a. Berlin. Hr. Maurermſtr Freimuth, Hr.
Faktor Schröder u. Hr. Fabrikbeſ. Akermann a. Könnern. Hr. Amtm.
Schmidt a. Queis. Hr. Buchhalter Weber u. Hr. Faktor Weber a. Gröbzig.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Platt a. Köln, Obermever a. Orſoy,
Wenzel a. Holgersburg, Schade a. Köthen, Leiſegang a. Könnern. Hr. K.
K. Hüttenmſtr. Vugt a. Joachimsthal. Hr. Gymnaſ. Dir Thomas a. Pa
derborn. BergEleve Schulze a. Zwickau. Hr. Mühlenbeſ. Lohmeyer a.
Friedeburg.

Hr. Agent Fuhrmann a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl.Stadt Hamburg
Victor a. Güſten, Lofius g. Gumbinnen. Hr. Refer. Schlickmann a. Naum

Hr. Rendant Martel a.burg. Hr. Buchhdlr. Schwenkhammer a. Berlin.

Hr. Rent. Meiner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Haſſe a.
Erfurt.

Sehwarzer BRäwr-
Hr. Mufſiker Ohlſen a. Lübeck.

Hr. Schiffsbeſ. Arnold a.
Altona. Hr. Stud. jur. Schmidt g. Wurzen.

Goldäne Kugel Hr. Ockon. Zorn a, Falkenberg.
Nebra. Hr. Dr. med. Pelvenz a. Schandau. Hr. Pferdehdlr. Schröder a.
Altenburg. Die Hrru. Kaufl. Lenning u. Tonner a. Köln, Pfahl a. Elberfeld

Magdeburger Bahnhorf: Hr. Gutsbeſ. Diehrſen a. Billin. Hr. Aktuar
Lohmann a. Froburg. Die Hrrn. Kaufl. Buttroth a. Köln, Lösler a. Ham
burg Menghold a. Berlin.

Thüringer Bahnhof

Die Hrru. Rentſ Harriſon, Minnet u. Podtey a. London. Hr.
Hr. Gutsbeſ. Richthofen a. Mecklenburg.

Die Hrru. Kaufl. Rennau a. Magdeburg, Linke
a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Khr. Abends 10 Uhr. Tagesmſtte

Luftdruck 334,69 Par. L. 333,10 Par. L. 332,93 Par. L. 333,57 Par. L.
Dunſtdruck 2/65 Par. 2,88 Par. L. 3,43 Par. L. 2,99 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 85 vt. l vt. 50 t. 69 vCtLuftwärme 5,0 G. Rm. 14,7 G. Rm. 8,8 G. R. 95 G. R

B

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube

Georg bei Lebendorf ſoll bei der im Jahre
1853 aufge ſtellten Waſſerhaltungs Dampfma
ſchine ein Reſervekeſſel aufgeſtellt werden.

Jn Gemäßheit des S. 29 der Allgemeinen
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öf
fentlichen Kenntniß, daß etwaige Einwendun
gen gegen dieſe Anlage binnen einer präcluſivi
ſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzumelden
ſind.

Die Zeichnungen und Beſchreibungen können
in meinem Büreau eingeſehen werden.

Halle, den 24. März 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

VJ.

Der Kreis Deputirte
R. Neubaur.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle,
Band II. unter Nr. 49 eingetragene, in der
großen Ulrichsſtraße belegene dem Mützen
fabrikant Friedrich Wilhelm Elaußwitz
gehörige Haus nebſt Seitengebäude, Hof und
Hinterthür, nach der, nebſt Hypotheken Schein

und Bedingungen, in der Regiſtratur eineckanntmachungen.
Treppe hoch, Zimmer Nr. 13 )einzuſehen
den Taxe, abgeſchätzt auf

4040 25 ſollam 5. Mai 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations-Ge
richt anzumelden.

Der in unbekannter Abweſenheit lebende
Tuchmachermeiſter Gottfried Wilhelm
Ehrlich von hier, reſp. deſſen Erben und
die verwittwete von Zetttitz in Erfurt,
reſp. deren Erben, werden zu obigem Termine
öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die in den Monaten November und De

cember 1854 und Januar, Februar, März und
April 1855 im Leihhauſe des Herrn Gold
ſchmidt hier verſetzten und nunmehr verfal
lenen Pfänder, beſtehend in Gold und Sil
berſachen, Juwelen, goldenen Ringen, Schmuck
ſachen, Taſchenuhren Kleidungsſtücken, Bet
ten Wäſche und anderen Sachen, ſollen im
Lokale des gedachten Leihhauſes hier kl. Klaus
ſtraße Nr. 14, l

am 19. Mai er. und folgende Tage,
jedesmal von Nachmitt. 2 Uhr ab,

durch den gerichtlichen Auctionator Hrn. Grae
wien verſteigert werden. Die Eigenthümer der
verfallenen Pfänder werden hierdurch aufgefor
dert, entweder die Pfänder zeitig genug vor
dem Termine einzulöſen oder ihre Einwendun
gen gegen den Verkauf derſelben bei dem un
kerzeichneten Gericht anzubringen, widrigenfalls
mit dem Verkauf verfahren, der Gläubiger we
gen der in das Pfandbuch eingetragenen For
derungen befriedigt, der Ueberſchuß an die hie
ſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Eigenthü
mer mit ſeinen Einwendungen weiter gehört
werden wird.

Halle a/S. den 28. Febr. 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

zu Kelbra.Nachſtehende, dem Müller Heinrich Gru
de gehörigen Grundſtücke als
A. die sub No. 60. Vol. II. pag. 229 des

Hypothekenbuchs von Sittendorf eingetra
gene, nach Sittendorf eingepfarrte, zwiſchen
letztgedachtem Orte, Bennungen und Roßla
an der Helme gelegene ſogenannte Allmer
mühle mit Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den 2 Mahlgängen und einer Oelmühle,
nebſt 3 dazu gehörigen Gärten, den Erlen
und Weidennutzungen und 25 Acker dazu
gehörigen Landes und allem ſonſtigen Zu



behör, gerichtlich auf 6841 21 9
taxirt

B. folgende Feldgrundſtücke:
in Sittendorfer Flur und Nr. 143 des
Hypothekenbuchs sub 1 und 2 eingetragen,

1) Acker Land auf dem Mittelberge,

2) Mvolkenthalein Bennunger Flur und Nr. 439 des
Hypothekenbuchs von Bennungen ver-
eichnet88 2 Acker Land auf dem Molkenthale,

reſp. der für die Grundſtücke sub 2
und 3 in der Separation von Sitten
vorf ausgewieſene Plan Nr. 21 der
Karte an der Pfaffenhufe von 4 Mor
gen 164 (Ruthen, auf 300 ab
geſchätzt

4) Acker Land bei der Allmermühle,

5) daſelbſtad 4 und 5 zuſammen auf 250 ab
geſchäet.ſollen Schuldenhalber in dem auf

den 13. Juni, 1856 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Taxe
und Hypothekenſchein liegen in unſerm Bü
reau zur Einſicht bereit.

Bau Licitation.
uf
den 21. April e. Vormittags 10 Uhr

ſoll auf hieſigem Rathhauſe der Neubau eines
zu circa 9000 veranſchlagten Schulhauſes

hieſelbſt verlicitirt werden.
Zörbig, den 2. April 1856.

Der Magiſtrat.
Am 20. Juni vorigen Jahres iſt allhier der

Oberlehrer Moritz Erdmann Peters
(auch Peterßen) und am 28. Februar d. J.
deſſen Schweſter Agnes beide unverheira
thet verſtorben

Jn Ermangelung bekannter Erben hat das
hieſige Königl. Kreisgericht eine NachlaßCura
tel eingeleitet und den Unterzeichneten zum Cu
rator beſtellt. Als ſolcher fordere ich etwaige
Verwandte der genannten Geſchwiſter Peters
auf, ſich bei mir zu melden und ihre Ver
wandtſchaft durch kirchliche Atteſte nachzuweiſen.

Die Verlaſſenſchaften belaufen ſich auf etwa
9090

Halle, den 4. April 1856.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Haus Verkauf.

Jn einer lebhaften Handelsſtadt (Merſeb.
R. B.) ſteht am Markte ein Haus mit ge
wölbtem Verkaufsladen und 2 Kellern, Neben-
ebäuden Scheune 2 Höfe, 1 Brunnen und
leinem Garten zu verkaufen welches ſich ſei

ner guten Lage wegen ſowohl zum Handel als
auch zu einer Bäckerei eignet. Die Hälfte der
Kaufgelder kann ſtehen bleiben und iſt binnen
6 8 Jahren einer Kündigung nicht unkerwor-
fen. Nähere Auskunft ertheilt

Carl Dieze in Querfurt.
Backhaus Verkauf.

Eine im beſten Betriebe ſich befindende
Schwarz und Weißbäckerei nebſt Material
Handel auf dem Lande ſoll veränderungshalber
ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft er
theilt Carl Dieze in Querfurt.

Von O. Kühne's ächten Zahn-
Schutz Perlen zum Erleichtern des Zah
nens bei Kindern, ſowie von deſſen Halsbän
dern zum Vertreiben der Zahnſchmerzen und
des Zahnreißens bei Erwachſenen über deren
Wirkſamkeit und Bewährung glaubhafte Zeug
niſſe vorliegen, verkauft à Schnure 15 und
à Stück 20 Franz Maehnert.

Höhnſtedt, am 4 April 1856.
Mühlen- Verkauf.

Eingetretene Familienverhältniſſe veranlaſſen
den Beſitzer eines rentablen Mühlengrund-
ſtücks, daſſelbe zu verkaufen. Es liegt in der
goldenen Aue und beſteht aus 3 Mahlgängen,
einem Spitzgang und einer Delmühle nebſt
verſchiedenen Zubehörungen. Das Grundſtück
bedarf keiner Anpreiſung, und wird nur noch
bemerkt, daß das Mahigut gebracht wird und
6 7000 darauf ſtehen bleiben können.
Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Geſchäfts -Verlegung.
Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir

ergebenſt an, daß wir unſer Kleider Ma
gazin, unter der Firma: VBrömme, Wodkf,
Maaßß, an dem heutigen Tage aus der Brü
derſtraße Nr. 19 in das Local des Glaſermei
ſters Herrn Brandt, Schmeerſtraße
er. 16, verlegten, und bitten daher ein
wohlwollendes Publikum, uns das früher ge
ſchenkte Vertrauen auch in unſerem neuen Lo
cale ferner zu bewahren wo wir ſtets bemüht
ſein werden, bei dauerhafter Arbeit ſolide Preiſe
zu ſtellen Beſtellungen aller Art werden von
uns ſchleunigſt ausgeführt.

Brömme, Wolf, Magaß,
Schneidermeiſter.

Ein zweiſtöckiges, maſſives Wohnhaus in
dem Städtchen Laucha a/ U. an der Haupt
ſtraße gelegen, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kam
mern, 4 Boden Kammern Keller und Hof
raum paſſend zu einem kaufmänniſchen Ge
ſchäft, iſt ſofort zu verkaufen. Zu erfragen
bei dem Commiſſio nair Hanger daſelbſt.

Geſuch von Dampfkeſſeln und
Dampfmaſchinen.

Einen Dampfkeſſel von 2025“ Länge,
4 Durchm. mit Feuerrohr; Einen dergl.
von 35“ 40“ Länge mit 3“ Feuerrohr und 4
Atmosphären Ueberdruck; eine Dampfma
ſchine von 20 Pferdekraftj, in einem guten
brauchbaren Zuſtande, werden zu kaufen ge
ſucht. Neuſtadt, Magdeburg.

Ferd. Schmidt.
Eine 40pferd. Dampfmaſchine,

Niederdruck mit Ballancee, in einem guten
brauchbaren Zuſtand, welche wegen Betriebs
vergrößerung außer Dienſt geſetzt iſt, wird bil
lig verkauft. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Dreſcher-Geſuch.
Sechs rüſtige und ſolide Dreſcherfami-

lien, Mann und Frau, finden zu Johanni
d. Jahres dauernde Anſtellung mit freier Woh
nung und günſtigen Bedingungen auf dem Rit
tergüte Modelwitz bei Schkeuditz

Kauflente, denen mit einträgl.
Agentur für renomm. engl. Häuser gedient
ist wollen sich in frankirten Briefen an
G. HMartannamin G Co. Pimlico in
London, wenden.

Neu erſchien ſo eben und iſt bei Anton
in Halle zu haben

Die
Stärkung der Uerven

Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler
körperlichen Leiden des Menſchen

Ein Nathgeber für Nervenleidende
und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich
geſund bleiben wollen von Dr. A. Koch.

2. Auflage.
Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.

Preis r 7 Ngr.
Die wohlthätigſte Schrift für alle

an Nervenübeln Leidende; ſie zeigt
ihnen den einzig möglichen Weg zür
ſichern Geneſung und Hebung dieſer
furchtbaren Leiden. Segensreich wird
et er denn ihr Jnhalt iſt Wahr

eit!

Ein gew. junger Kellner erhält zum
1. Mai Stellung. Näheres Rathswerder Nr. 4.

Futter- Verkauf.
StärkeGrobes täglich Steinweg Nr. 7.

Eine geſunde Amme vom Lande wieiſet nach
Frau Hartmann, kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Herr Moritz Boehme, welcher gegen
wärtig an verſchiedenen Orten meinen Credit
zu mißbrauchen ſucht, ſteht mit mir in keiner
Verbindung.

Halle, den 4. April 1856.
Ehrenberg,

Regierungs Aſſeſſor a. O.

Wohnungs-Veränderung.
Von heute ab wohne ich große Ulrichsſtraße

Nr. 45. S. Ettler,Schneidermeiſter

Ein neuer Koffer iſt billig zu verkaufen Gar
tengaſſe Nr. 8.

Ein freundliches Lokal in der gro
ßen Klausſtraße welches ſich als Laden
für jedes Geſchäft eignet, iſt von jetzt ab zu
vermiethen. Zu erfragen bei Herrn Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Einige Tauſend Thaler ſind in verſchie
denen Poſten gegen Eeſſion auszuleihen durch

A. Linn in Halle.
Nitter- u. Landgüter
in der Gegend von Halle, Naumburg Leip
zig, Altenburg, Delitzſch, Eilenbürg, Torgau,
Wittenberg, in der Ober und Niederlauſitz
habe ich im Auftrage zu verkaufen und wollen
Kaufluſtige unter Angabe ihrer Wünſche ſich
gefälligſt an mich wenden.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Abonnements-Einladung.
Am 1. April beginnt ein neues Quartal der ſo beliebten

Monlagszeilung: Perliner FJeuerſprißze.
Außer den bis Sonntag Abend 8 Uhr in Berlin eintreffenden telegraphi ſchen Depeſchen und politiſchen Nachrichten, welche bereits

Montag früh durch obiges Blatt veröffentlicht werden giebt daſſelbe in ernſten und humoriſtiſchen Aufſätzen und in einem reichhaltigen
Feuilleton ein lebendiges Bild der Berliner Geſellſchaft in ihren Beziehungen
ſenmänner und Geſchäftsleute machen wir noch beſonders auf den in jeder Nummer befindlichen
Börſenbericht aufmerkſam, der in Verbindung mit den Privat Notirungen vom Sonntag
ſter Wichtigkeit iſt.

Die Poſtämter

lagshandlung.Hausvoigteiplatz Nr. 1.

Die P des Jn- und Auslandes nehmen
viertelſährlich anz ſämmtliche Exemplare gehen mit den erſten Eiſenb
vinzen ab. Jn Berlin abonnirt man bei ſämmtlichen ZeitungsSpe

zu Kunſt, Literatur und Leben.n Capitaliſten, Bör
meiſterhaft geſchriebenen Berliner

für alle Geld Operationen von höch

Abonnements auf die Berliner Feuerſpritze mit 28 Sgr.
ahnzügen am Montag früh nach den
diteuren und bei der unterzeichneten Ver

ro

A. Hofmann Comp. in Berlin.
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Kapital Reſerve

Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaven, zu feſten Prämien ohne
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden denDie Verſicherungen können auf ein

ſicherten beſondere Vortheile gewährt.
Jede weitere Auskunft ertheilt der mitunterzei

gen vermitteln.
Halle, den 20. März 1856

errn C. W. Klingebeil, Kaufmann9

J. S. Tiemann, eDr. Thoß, Rector em. in Land s
Poſtexpediteur Blüthgeun in Zörbig.
Wilh. Ulrich, Kaufmann in Wettin
Adelbert Loſſier, Buchhändler
B. Bieber, Kaufmann in Artern.

und

Polizeiſecretair Enderes in Weißenfels.
Magiſtrats- Aſſeſſor Krüger in Lützen.
H. E. Habermeyer, Kaufmann in

Die Union,
Grundkapital: 3 Millionen Thaler,
ſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft

wovon 2,5019,500 in Aktien emittirt ſind.
e

2,561,135.

mehrere Jahre geſchloſſen werden.
Dachſchußzahlung.

Ver
chnete Haupt Agent und ſeine BezirksAgenten, welche auch den Abſchluß von Verträ

Ekhrenberg. Reg. Aſſeſſor a. D.
(Büreau: große Märkerſtraße Nr. 21.)

Zugleich für folgende Agenten
in Merſeburg.

Naumburg.
Delitzſch.

berg

in Cönnern.

Herrn Bernh. Ulrich, Kaufmann in Gerbſtedt.
Adolph Dammann, Kaufmann in Hettſtädt.
W. Heyne, Kaufmann in Eisleben.
G. Böhme, Zimmermeiſter in Teutſchenthal.
C. A. Horn, Kaufmann in Sangerhauſen.
Albert Müller, Kaufmann in Querfurt
C. W. Kabiſch, Kaufmann in Nebra.
Secretair Dietrich in Mücheln.
A. Feiſtkorn, Apotheker in Laucha.

e e e e e h hB e Als ein durch ſeine vortreffliche Qualität ſo beliebt gewordener Toilettartikel kann die

des Apothekers A. Sperati in
Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen Päckchen zu 2 und 5 Sgr.

ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmei

J Atalieniſche Honig Seiſe
in empfehlende Erinnerung gebracht werden.
verkauft und iſt zum Wäaſchen und Baden ausgezeichnet durch
z digkeit und Weichheit der Haut.

Die innere Solidität dieſesum die Ueberzeugung von deſſen Zweckmäßigkeit und Vortr

9 J z zſowie der Artikel ſelbſt in Halle aS. nur allein ächt verkauft bei
z ſungen werden gratis verabreicht,
in Wettin bei A. H. F. Blumenthals

R
in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher
Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

an Golla, Comp.Mechaniker und Opliker, gr. Schlamm Nr. 10.

Heute verlegte ich mein Meunbel und
Polſterwaaren Magazin in die Geiſt
ſtraße Nr. 71.

Hakle, den 2. April 1856.
A. Hüünpp., Tapezir.

Des ereſe on franzöſtſchen
Hutblumen, ſo Bänder,
Blonden, Tüll und Hut-
ſacons empfing und empfiehlt zu ſoli
den Preiſen

V. Nortzel., Schmeerſtraße.

Da ich im Beſitz von einer ſchönen
Auswahl von nur modernen Nohſtof
fen bin, ſo empfehle dieſe hiermit mei
nen werthen hieſigen und auswärtigen
Kunden und ſonſtigen Geſchäftsfreun-
den zur gütigen Beachtung.
Albert Sitz juun., Schneidermſtr.,
kl. Steinſtraße Nr. 2, dem Kreisge-

gericht vis à vis.

Mein Sohn Moritz iſt nicht mehr be
mir ich warne einem Jeden nichts auf meii
nen Namen zu borgen, da ich für keine Zah
lung ſtehe. Joſeph Deiter.

Große Klausſtraße Nr. 13 iſt der Laden,
worin jetzt Papierhandlung betrieben wird,
nebſt Wohnung zu vermiethen und den Octo-
ber zu beziehen.

Ein Wiener Flügel, von Seedler, von
ſchönem Ton und aushaltend in der Stim
mung, ſoll wegen Wohnungsveränderung bil-
lig verkauft werden auf dem ECanoy ſchen
Rittergute in Kloſtermansfeld.

Ein ordentlicher fleißiger Arbeitsmann, der
in der Gartenarbeit nicht unerfahren iſt findet
dauernde Beſchäftigung Vorſtadt Klausthor
Nr. 2.

Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung:
efftichkeit zu erlangen.

Wwe.

Lodi (Lombardei)

ſchon ein kleiner Verſuch genügt,
Proſpekte und Gebrauchs Anwei

Carl Haring, ſowie

ehe

S

Ein Haus für 5000 mit 2000 m
zahlung eins desgl. für 1890 mit 6060
Anzahlung, und eins für 1400 mit 690
Anzahlung mit Torfplatz, hat in Auftrag zu
verkaufen Jordan in Halle, Mittelſtraße
Nr. 13.

Ein ordentliches in der Küche nicht un
erfahrnes Mädchen, mit guten Zeugniſſen, wird
zum 1. Mai zu miethen geſucht kl. Ulrichs
ſtraße Nr. 26, 2 Treppen hoch.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat, Sattler zu
werden, findet ſofort Unterkommen bei

C. Koch, gr. Steinſtr. Nr. 11.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 8. April Abends von 7 Uhr

ab wird unſer Sitzungslokal zum Leſen geöff
net ſein. Es liegen außer den neueſten Num
mern der für die Leſezirkel beſtimmten Jour-
nale noch einige andere Werke aus.

Der Vorſtand.
Zwei möblirte Sommer- Wohnungen für le

dige Herren ſind jetzt zu vermiethen und zum
15. d. Mts. oder zum erſten Mai zu beziehen.
Auch liegen eine Partie Futter Rüben zum
Verkauf in der „goldenen Egge“.

Halle, den 5. April 1836.
Ein Fabrik-Geſchäft ſoll wegen vorgerücktem

Alter des Beſitzers ſehr vortheilhaft verkauft
werden es iſt das einzige hier am Platze und
zur Uebernahme wenig Mittel nöthig. Näheres
bei W. Hachtmann in Halle a/S.

Der Koſſath And. Böttger zu Ober
Esperſtedt beabſichtigt ſein daſelbſt belege
nes Koſſathengut mit 14 Morgen Acker und
3 Morgen Anpflanzung den

11. April Nachmittags 3 Uhr
in dem Friedrich'ſchen Gaſthofe meiſtbietend
zu verkaufen.

Ein tüchtiger UhrmacherGehülfe, welcher in
repassiren ſowohl Cylinder- als Spindel-
Uhren gut geübt iſt, kann in meinem Geſchäft
ſofort placirt und dauernd beſchäftigt werden,
und verſpreche neben freier Koſt und Logis
monatlich 7 Gehalt.

Brucke b. Cönnern den 4. April 1856.
A. Bohmeyer-

Der ZitherVirtuoſe Joſeph Mayer nebſt
Familie aus Wien wird dieſer Tage hier ein
treffen, um mit hoher Bewilligung einige Con
cerke zu geben. Die Vorträge beſtehen in gut
gewählten Muſikſtücken für Schlag. und Streich
Zither und in Geſängen. Der allgemeine Bei
fall, welcher denſelben ſowohl im Jn als im
Auslande zu Theil wurde, läßt dieſelben wün
ſchen, auch hier eine freundliche Aufnahme zu
finden.

Ein kräftiger Burſche von ordentlichen El
tern, der Luſt hat die Müllerprofeſſion zu er
lernen, kann plazirt werden in der Obermühle
zu Weißenſchirmbach bei Querfurt.

Weiße Zucker und Futterrübenkerne, Kopf
kleeſaamen, letzter eignen Ernte, verkauft

Gottſchalk in Quillſchöna.
Die Wohnung, BelEtage in der Barfüßer

ſtraße Nr. 6, iſt zum erſten October d. J. zu
et Näheres bei dem dermaligen Jn
haber.

Sämerei- Verkauf
Echte Zuckerrübenkern à 7 Mohr

üben Saamen à t 7 6 alle Sorten
Futterrüben, im Centner billiger, Blumen
und Gemüſe Sämerei bei

Wantzlöben in Wurp.
Alle Sorten trockne Lehmſteine
ſind wieder vorräthig in der Lehmgrube.

Eine Familienwohnung, beſtehend aus 4 Stu

ben, Kammern und Zubehör, ſteht kleiner Ber
lin Nr. 1 zum 1. Juli zu vermiethen.

Eine geſunde Amme ſucht ſofort ein Un
terkommen. Zu erfragen Ranniſche Str. Nr. 21,
2 Treppen hoch.

Schöne Stralſunder Bratheringe mit Ge
würzSauce erhielt und empfiehlt die Herings

handlung von verehel. Görke geb. Voltze,
Schmeerſtraße Nr. 23.

Sonntag giebts friſchen Speckkuchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Ein arbeitſames Mädchen wird ſogleich ge
ſucht. Giebichenſtein im „Mohr.

Circa 100 Quart Milch, täglich friſch und
franco Halle, weiſt nach Ed. Stückrath

Sattler. in der Expedition dieſer Zeitung.



Den Empfang der neuen Meßwaaren zeigt ergebenſt an
n nennn, Schmeerſtraße.H.

Von 15 Sgr. bis 1 Thlr.
verkauft die neueſten Stroh und Roßhaarbordürenhüte die

Strohhut- Fabrik von Meyer Michacelfs, gr. Schlamm.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich heute mein
Geſchäft in die

h egroße Klausſtraße Nr. 16
bei Herrn Kaufmann WPolitz verlegt habe, und bitte daſſelbe Zutrauen mir auch hier zu Theil
werden zu laſſen. Da ich zur größern Bequemlichkeit ein Kleidermagazin errichtet habe
und durch hinreichende Geldmittel in den Stand geſetzt, mir die Rohſtoffe aufs Billigſte zu
beſchaffen ſo kann ich jeden Wunſch meiner werthen Kunden befriedigen.

Halle, den 5. April 18565. G. Mennpel,
Schneidermeiſter.

Mein Lager, veſtebend in kiefern, tannen, eichen, birken,
rüſtern, buchen, ellern Brett un Bohlen. Aue Sorten
Latten, Bettſtollen, Waldrahmen, Leiterbänme u ſ. w.
ſo wie ale Sorten eichen un kiefern Schwell- und Säulholz
empfehle ich dei billigen Preiſen zur geneigten Abnahme

G. Vfer,
gr. Steinſtraße Nr. 31.

Commiſſions- Capeten- und Konleanr- Lager.
Von heute an habe ich für Delitzſch und Umgegend aus der Fabrik des Hrn. Dun-

Sart zu Halle ein ſehr reichhaltiges und fein aſſortirtes Lager empfangen, und empfehle
ſolches bei feſten Fabrikpreiſen einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. Zugleich
empfehle ich mich zur Ausführung aller Maler, Tapezir und Oelfarben Anſtreicher Arbeiten.

Meine Wohnung iſt Gerberplan Nr. 421.
Delitzſch, den 1. April 1856. Fr. Lohſe, Zimmermaler.

Tapeten und Bordüren.
deutſch und franzöſiſch angekommen bei

Gustav ennifnges in Cönmern.
Neue Muſter in

Ein dreiſtöckiges maſſives Haus mit MaterialwaarenGeſchäft, am
Markt in beſter Geſchäftslage, ſoll aus freier Hand, am liebſten mit den
Waarenvorräthen verkauft werden. Reelle Käufer wollen ſich gefälligſt
portofret an mich ſelbſt wenden.

Wittenberg. ohne a.

Die Eiſengießerei von
E. Leutert

S ren, und ſtellt bei ſolio X r lrbei
BeSSZ Gin allen Größen von ausgezeichneter Arbrit,

empfiehlt billigſt

Magecdlora (Neunhauſer).

Miümhbeersafé,
in schöner voller goldklarer Waare, hat
noch bei Oxhoften, à 26 abzulassen

O. Schwanegchke
in Wernigerode.

Söhne anſtändiger Eltern, die Luſt haben,
Muſik zu erlernen finden unter annehmbaren
Bedingungen Aufnahme bei einem Muſikdirec
tor in der Nähe Magdeburgs. Adreſſen
unter H. G. werden durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 10. April bei Trübe.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem muntern Sohne
zeigt hierdurch ergebenſt an F. W. Arzt

Wettin a/S., den 4. April 1856.
e

Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. April 1856 ab eingereichten Taxen
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

Medieiniſche Seifen von O. R. Bandisch.
Durch oft wiederholte Ruhmreden, welche wir in Familienkreiſen über die un

gewöhnlichen und überraſchenden guten Eigenſchaften der „medieiniſchen Seifen
von E. R. Baudiſch S Co. in Berlin vernahmen, fanden wir uns veranlaßt,
unſern durch vielfache Täuſchungen erzeugten Widerwillen gegen ſolche Fabrikate noch
einmal bei Seite zu ſchieben und hatten wir namentlich Veranlaſſung, die „balſa
miſche Kiefernadel-Seife“ und den „balſamiſchen KiefernadelSeifen
Extraet“ ſo wie ſpäter die Theerſeife, Jodſeife, Leberthranſeife und
Rosmarinſeife in ihren eigenthümlichen und mannigfachen Anwendungen aufs
Genaueſte und Gründlichſte zu beobachten. Wir müſſen geſtehen daß wir in den
vielſeitigen frappanten Heilfällen ſo ungemein überraſcht wurden daß wir es nun
wohl begriffen, daß wir es hier mit keiner Charlatanerie zu thun hatten. Nach
dem wir nun aber ſeit circa 7 Monaten mit eklatanter Gewißheit die herrlichen
Wirkungen der ſinnreichen Präparate des Hrn. Baudiſch aufs Poſitivſte feſt
geſtellt ſehen und uns aufs Zuverläſſigſte überzeugt haben, daß nicht induſtrieller
Wahnwitz und Habgier dieſe Fabrikate gezeugt, ſondern daß Weisheit und Verſtand
die Eltern, Gemeinſinn Redlichkeit und Beſcheidenheit die Pathen dieſer koſtbaren
Präparate des Herrn Baudiſch ſind, ſo zögern wir nicht, ſie hiermit dem größern
Publikum aufs Wärmſte zu empfehlen und dem techniſchen Chemiker
und Parfumerie-Fabrikanten Herrn C. R. Baudiſch unſern tief em
pfundenen Dank für ſeine dem Wohle der Menſchheit geweihten Beſtrebungen
aus tiefſter Bruſt hiermit öffentlich auszuſprechen.

Möchte das Jnſtitut des Herrn Baudiſch ſeines wohlverdienten Segens ſich
erfreuen und bis in die fernſten Zeiten fortbeſtehen zum Nutzen der Leidenden
und als Glanz der Wiſſenſchaft Dr. G. c. Dr. St. c. Dr. W. c.

e

Jrier Friſch gebrannter Kalka ä r
Dienstag den 8. April in der Ziegelei „Stadt iſt zu haben vor dem Leipziger Thore, Land
Cöln Stengel. wehrſtraße Nr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

C

Roggen Gebäck. e f
Wohnort und Feines ſHausbck. ſchwarze 12 Stug

Name. Brot Brot Brot Semmeln
pro Pfd. ſpro Pfd. pro Pfd. für 1

ob u
Connern.

Berger, Frer..

Gerth, Gottfr. I oGünther Fror. 2 1
Lincke Fror. 2 1 12Rühlemann 2 1 2 uSchneider, Aug. 6

Löbejün
Baaſch, Auguſt
Berg, Bäckerwe 3161 3Buſch 1 eFauſt, Andr. 2 3 6 1 4Göſchke, Frier. 2 3 6139Hädicke, Andr.

Hädicke, Theodor 8Hudemann, Friedr. 3
Kloth, Fror 6Penne, Ludwg
Rebentiſch, Gotth. 10Schmeil, Auguſt 61 811 3Thümmler, Frer.

Thümmler, Carl 61 s 48Weiland, Carl 261 8 o
Wettin

Chriſtall, Friedr. 2 411 5
Etſe, Friedr. 2 81 3 aGründler, Wilh. 3Günther, Wilh. I 2 6)]1 3
Lorenz Wilbhe im
Otto, Leopold
Pirl, Friedrih sRathmann, Wwe. 6814
Roſenfeld, Bernh. s
Roſenfeld, Wilh.

Schade, Ferdinand 2 9 5 S s
Schade, Wilhelm
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